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Zeittafel

8. – 6. Jt. v. u. Z. 
 Erste Siedlung in Jericho.
6000 – 5000 
  Einwanderung von Bauernvölkern nach Palästina.
Um 2000 
  Völkerwanderungen nach Palästina. Die Küsten-

städte in lockerer Abhängigkeit von Ägypten.
1469 
  Der Pharao Thutmosis III. unterwirft Palästina.
Um 1200 
  Vordringen der »Seevölker« nach dem Nahen Osten. 

Beginn der Entstehung des Philisterstaates an der 
palästinensischen Küste.

Um 1200 bis 1025 
  Entstehen der israelischen Stammeskonföderation 

(Zeit der »Richter«).
Um 1000 – 970 
 David, König von Israel.
970 – 931 
  König Salomo. Bau des ersten Tempels in Jerusa-

lem. Mit dem Tod Salomos Zerfall des hebräischen 
Staates in Israel und Juda.

722 
  Sargon II. erobert Samaria. Ende des Staates Israel.
587 
  Das Neubabylonische Reich erobert Juda. Zerstö-

rung des Tempels in Jerusalem. Beginn der »Baby-
lonischen Gefangenschaft«.

539 – 538 
 Der persische König Kyros erobert Palästina.

520 
  Wiederaufbau des Tempels in Jerusalem.
334 – 332 
  Palästina durch Alexander von Makedonien  

erobert.
331 
 Aufstand der Samaritaner.
63 
  Die Römer besetzen Jerusalem; Ende der Unabhän-

gigkeit Judas.
37 
  Einsetzung der Dynastie der Antipatriden. Herodes 

König von Juda.
6 
  Okkupation und unmittelbare römische Verwaltung 

Palästinas.
66 u. Z. 
 Erster jüdischer Aufstand.
70 
 Zerstörung Jerusalems durch die Römer.
132 – 135 
  Zweiter jüdischer Aufstand unter Bar Kochba.
325 
  Konzil zu Nicäa; das Christentum wird im Römi-

schen Reich Staatsreligion.
330 
  Bau der Grabeskirche in Jerusalem und der Ge-

burtskirche in Bethlehem.
484 und 529 
 Aufstände der Samaritaner.
637 
  Der Kalif Omar erobert Jerusalem, Palästina wird 

teil des Kalifenreiches.
690 
  Bau der ersten Al-Aksa-Moschee in Jerusalem.
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691 
 Bau des Felsendoms in Jerusalem.
868 
  Palästina fällt unter die Herrschaft der (ägypti-

schen) Tuluniden-Dynastie (bis 905).
939 
  Palästina unter der Herrschaft der (ägyptischen) 

Ichschididen.
969 
  Palästina unter der Herrschaft der in Ägypten regie-

renden Dynastie der Fatimiden.
1096 
  Beginn des 1. Kreuzzuges.
1099 
  Die Kreuzfahrer erobern Jaffa und Jerusalem. Be-

gründung des Königreiches Jerusalem unter Gott-
fried von Bouillon.

1100 
 Balduin zum König von Jerusalem gekrönt.
1147 – 1149 
 2. Kreuzzug.
4. Juli 1187 
 Schlacht bei Hittin.
2. Oktober 1187 
 Sultan Saladin erobert Jerusalem.
1189 – 1193 
 3. Kreuzzug.
1202 – 1204 
 4. Kreuzzug.
1218 – 1221 
 5. Kreuzzug.
1228 – 1229 
  6. Kreuzzug; Vertrag von Jaffa, Abtretung von Jeru-

salem, Bethlehem und Nazareth an den Hohenstau-
fenkaiser Friedrich II.

1244 
  Jerusalem wird wieder moslemisch, Palästina unter 

der Herrschaft der Dynastie der Ayyubiden.
1260 
  Einfall der Mongolen; Schlacht bei Ain Dschalut.
1291 
  Kreuzfahrer verlieren Akka, ihren letzten Stütz-

punkt in Palästina.
1299 
  Erneuter Mongoleneinfall.
1516 
 Die türkischen Osmanen erobern Palästina.
1535 
  Erste türkische Privilegien für den französischen 

Levantehandel (»Kapitulationen«).
Um 1740 
  Sheikh Dahir al-Omar übernimmt die Herrschaft 

über den Norden Palästinas (bis 1775).
1768 – 1774 
 Russisch-türkischer Krieg.
1775 
  Ahmed Djezzar übernimmt die Herrschaft über den 

Norden Palästinas (bis 1804).
1784 – 1785 
  Reise Volneys durch Palästina.
Januar 1799 
  Napoleon Bonaparte beginnt seinen Feldzug nach 

Palästina. 
28. März 1799 
 Beginn der Belagerung von Akka.
20. Mai 1799 
  Beginn des Rückzugs Napoleons aus Palästina.
1832 – 1840 
  Palästina unter der Herrschaft Muhammad Alis.
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Mai 1834 
  Palästinensischer Aufstand gegen die ägyptische 

Herrschaft.
1839 
  Proklamation der Tanzimat-Reformen (Hatti-i-

Scherif). Einrichtung eines britischen Konsulats in 
Jerusalem.

1842 
  Einrichtung eines preußischen und eines französi-

schen Konsulats in Jerusalem.
1844 
  Einrichtung eines USA-Konsulats in Jerusalem.
1849 
  Einrichtung eines österreichischen Konsulats in  

Jerusalem.
1853 – 1856 
 Krimkrieg.
1858 
  Erlaß des ottomanischen Landgesetzes (Vorausset-

zung für die Entstehung von Großgrundbesitz in 
Palästina).

1860 
  Gründung der Alliance Israélite Universelle in Paris.
1865 
  Gründung des britischen Palestine Exploration 

Fund. Eröffnung des ersten Telegraphenbüros in 
Jerusalem.

1869 
  Gründung der ersten Kolonie der deutschen Temp-

ler in Palästina bei Jaffa. Eröffnung des Suezkanals.
1870 
  Gründung der »Ackerbauschule« Mikweh Israel als 

erster jüdischer Siedlung in Palästina.
1876 
 Gründung des Deutschen Palästina-Vereins.

1878 
  Gründung der jüdischen Siedlung Petach Tikwah.
1882 
  Russische Juden wandern nach Palästina aus, Grün-

dung von vier neuen jüdischen Siedlungen.
1891 
  Erste Petition palästinensischer Notabeln bei der türki-

schen Regierung gegen die jüdischen Besiedelung.
1896 
  »Der Judenstaat« von Theodor Herzl erscheint.
1897 
  Der 1. Zionistenkongreß in Basel beschließt die 

Gründung eines jüdischen »Nationalheims« in Pa-
lästina.

1898 
  Kaiser Wilhelm II. reist nach Palästina.
1901 
  Gründung des jüdischen Nationalfonds Keren Kaja-

meth zum Bodenerwerb in Palästina.
1909 
  Gründung von Tel Aviv.
1911 – 1913 
  Bildung erster nationaler Organisationen der Paläs-

tinenser. (Die Führer der arabischen Nationalisten, 
die gegen die türkische Herrschaft sind, werden 
1915 von den Türken hingerichtet.)

1915 
  Briefwechsel zwischen dem britischen Hochkom-

missar in Ägypten, McMahon, und dem Scherifen 
von Mekka, Hussein. Großbritannien erklärt sich 
darin mit der Anerkennung der arabischen Unab-
hängigkeit nach dem Sieg über die Türkei einver-
standen.

16. Mai 1916 
  Sykes-Picot-Abkommen zwischen Großbritannien 
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und Frankreich. In diesem Geheimabkommen wird 
die koloniale Aufteilung des Nahen Ostens nach 
Kriegsende festgelegt.

5. Juni 1916 
  Beginn des arabischen Aufstandes gegen die Türken.
2. November 1917 
  Balfour-Deklaration — Großbritannien erklärt sei-

ne Bereitschaft zur Unterstützung der Errichtung 
eines jüdischen »Nationalheims« in Palästina.

11. Dezember 1917 
 Britische Truppen erobern Jerusalem.
30. Oktober 1918 
 Beendigung des Krieges im Nahen Osten.
Anfang November 1918 
  Die Moslemisch-Christliche Vereinigung entsteht. 

Sie ist die erste politische Organisation der Palästi-
nenser.

April 1920 
  Friedenskonferenz von San Remo. Sie legt die Auf-

teilung des Nahen Ostens fest.
1920 
  Gründung der Haganah, die zum Vorläufer der isra-

elischen Armee wird.
24. Juli 1922 
  Der Völkerbund beschließt die Umwandlung Paläs-

tinas in ein britisches Mandat. Der Mandatsvertrag 
enthält die ausdrückliche Unterstützung der zionis-
tischen Besiedelung Palästinas.

1936 – 1939 
  Palästinensischer Aufstand gegen britische Koloni-

alherrschaft und gegen den Zionismus.
31. Oktober 1945 
  Beginn bewaffneter Aktionen der zionistischen 

Streitkräfte gegen die britische Armee und gegen 
die Palästinenser.

29. November 1947 
  Die UNO-Vollversammlung beschließt die Beendi-

gung des britischen Mandats und die Teilung Paläs-
tinas in einen jüdischen und einen arabischen Staat. 
Zu diesem Zeitpunkt sind erst 5,7 Prozent des Bo-
dens Palästinas in jüdischem Besitz. Dem UN-Be-
schluß zufolge soll der jüdische Staat 56,7 Prozent 
des Territoriums Palästinas umfassen.

14. Mai 1948 
 Proklamation des Staates Israel.
15. Mai 1948 
  Beginn des ersten israelisch-arabischen Krieges, 

der Anfang 1949 durch Waffenstillstandsabkommen 
beendet wird. Danach umfaßt Israel 77 Prozent des 
Territoriums Palästinas. Mehrere hunderttausend 
palästinensische Araber sind aus ihrer Heimat ver-
trieben worden oder geflüchtet.

29. Oktober — 6. November 1956 
  Suez-Krieg: Großbritannien, Frankreich und Isra-

el greifen Ägypten an; Israel besetzt vorübergehend 
den Gazastreifen.

28. Mai 1964 
  Gründung der Palästina-Befreiungsorganisation (plo).
5. Juni 1967 
  Beginn des sogenannten Sechstagekrieges — Israel 

erobert das Westjordanland, den Gazastreifen und 
die syrischen Golanhöhen. 

22. November 1967 
  Der UN-Sicherheitsrat beschließt die Resolution 

242, die Israel zur Räumung der besetzten Gebiete 
auffordert.

17. September 1978 
  Abkommen von Camp David zwischen Israel und 

Ägypten, Beendigung des Kriegszustandes zwi-
schen beiden Ländern.
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März 1980 
  Die israelische Regierung erlaubt die Niederlas-

sung jüdischer Siedler im Zentrum von Hebron 
— Beginn der gezielten Siedlungstätigkeit in den pa-
lästinensischen Gebieten.

8. Dezember 1988 
  Beginn der ersten Intifada, des palästinensischen 

Volksaufstandes gegen die Besatzung.
13. September 1993 
  Unterzeichnung der israelisch-palästinensischen 

Prnzipienerklärung (Oslo-Abkommen).
2. Juli 1994 
  Übersiedelung der PLO-Führung und Yasser Arafats 

nach Gaza. Bildung der palästinensischen Autono-
miebehörde.

28. September 2000
  Ein provokativer Besuch des israelischen Politikers 

Scharon auf dem Jerusalemer Tempelberg wird 
zum Auslöser der zweiten Intifada.
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